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p a r t y b e r i c h t : 

U s c h i  s o r z

Z
uerst sind sie noch „voll ge-
chillt“. Man weiß ja nie so ge-
nau, was man von mütterlichen 

Vorschlägen zu erwarten hat. Zwölf-
jährige, die auf sich halten, sind skep-
tisch. Disco für Elf- bis 14-Jährige 
klingt trotzdem gut. Eine echte Disco 
mit Glitzerkugel, Dancefloor und al-
lem Drum und Dran? Jana und Clau-
dia müssen zugeben: „Cooool!“  

Seit April können sich angemelde-
te Noch-nicht-, Gerade-erst- und Seit-
kurzem-Teens jeden ersten Samstag 
im Monat bei der „Party ohne Namen“ 
austoben. Drei Nachmittagsstunden 
lang für zehn Euro inklusive Getränke. 
Und das Beste: ohne Eltern. Jana und 
Claudia tauschen einen Blick. Ist da 
so etwas wie Vorfreude, Neugier und 
Aufregung unter der gechillten Fassa-
de der beiden auszumachen?

 
an einem sommersamstag traben die 
Freundinnen also in Shirts und kur-
zen Hosen durch die heiße Innenstadt 
zum Palais Pálffy am Josefsplatz und 
die Treppen runter in den Palffy Club. 
Spätestens dort ist es mit dem Chillen 
endgültig vorbei: Beats in voller Laut-
stärke, Stroboskopblitze, das Sound-
system leistet ganze Arbeit. 

Jana und Claudia reißen die Augen 
auf und retten sich an die Bar. Dort 
bestellen sie bei Katharina Engelma-
yer-Nejad artig Mineralwasser. Das ist 
jetzt doch was anderes als eine Dis-
co auf Fotos oder im Film. Sie zögern 
und sind plötzlich froh, dass wegen 
der Ferien nicht mehr Freunde mitge-

kommen sind. „Komm, da kennt uns 
ja eh keiner“, macht Jana ihrer Freun-
din Mut. „Stimmt“, sagt Claudia und 
grinst. Shakira tut ein Übriges. Die 
Mädels betreten den Dancefloor, und 
dann gibt es kein Halten mehr.

Im Frühjahr hat Katharina Engel-
mayer-Nejad die „Party ohne Namen“ 
initiiert und ist immer noch begeistert, 
wenn die Kids aus sich herausgehen. 
„Hier merken sie, dass man für eine 
tolle Party nichts anderes braucht als 
Musik.“ Die Bar ist leer geräumt, man 
beschränkt sich auf Saft, Mineralwas-
ser und Bio-Cracker. Den Tanzenden 
ist’s einerlei, die wollen Katy Perry 
oder Pharrell Williams hören. 

„Die idee ist aus einer privaten party für 
meinen älteren Sohn entstanden“, er-
zählt die Organisatorin. „Sogar die 
Schüchternsten sind total aufgetaut, 
das war für mich ein Aha-Erlebnis.“ 
Jugendliche stünden heute viel zu 
sehr unter Strom, findet Engelmay-
er-Nejad. Die Gelegenheit, beim aus-
gelassenen Tanzen eine große Porti-
on Glückshormone zu tanken, wollte 
sie ihnen öfter geben. Das kommt gut 
an, bis zu 80 Jugendliche haben hier 
schon abgetanzt. 

Wenn sie dabei sehen, dass Alkohol 
und Zigaretten für den wahren Kick 
gar nicht nötig sind, umso besser. „Ich 
hab mir natürlich auch schon über-
legt, wie ich verhindern kann, dass ich 
meine Söhne irgendwann einmal zu-
gedröhnt aus dem Spital holen muss“, 
so Engelmayer-Nejad. Ihrer Meinung 
nach gelingt das durch Erfahrungen 
wie diese. Ihr Sohn Felix, zwölf, pro-
biert sich heute erstmals hinter dem 

DJ-Pult aus. „Gar nicht so leicht, wie 
ich mir gedacht habe“, gibt Felix zu. 
Aber er ist mit Feuereifer dabei und 
mit Olivers Unterstützung gelingt es 
immer besser. Oliver, 27, ist Profi-DJ 
und findet es „spannend und witzig, 
die jungen Partytiger mit musikali-
scher Unterhaltung zu versorgen“. Da-
bei mixt er aktuelle elektronische Mu-
sik mit den Hits der Teenie-Stars.

 
Der Unterschied zur Erwachsenen-
Disco sei nicht so groß, findet der DJ: 
„Große wie kleine Gäste kommen, 
um eine gute Zeit zu verbringen.“ Bei 
den Kids falle allerdings die Warm-
up-Phase eher weg. „Die wollen oft 
schon gleich nach der Ankunft Gas 
geben und abshaken.“ Auch Felix hat 
Blut geleckt und will künftig so oft 
wie möglich am DJ-Pult üben. „Ich 
möchte richtig gut werden, um eine 
feine Stimmung machen zu können“, 
nimmt er sich vor.

Jana und Claudia haben erhitz-
te Gesichter und strahlende Augen. 
Nicht einmal die sie abholenden Müt-
ter können ihnen die Laune verderben. 
Die nageln sie lieber fest, um ihnen 
ein Dreiviertel- respektive ein Jahr im 
Voraus die VIP-Lounge für ihre Ge-
burtstagspartys zu reservieren. Sie ha-
ben sich mit Gleichaltrigen unterhal-
ten, wild getanzt und über ihre Lieb-
lingshits gejubelt. Jetzt packen sie sta-
pelweise Flyer für ihre Freundinnen 
ein, um die beim nächsten Mal hier-
herzuschleppen. F

party ohne Namen 
Nächster Termin: 5.7., 15–18 Uhr (Anmeldung 
erforderlich); Infos: partyohnenamen.at

Spaß braucht kein Alter
bei der neuen party ohne Namen feiern club-Kids zwischen elf und 14

teenager-Disco ohne erwachsene. Die Fotos haben die Kids im palffy club auch selbst gemacht

Ferienbetreuung
Die Sommerferien haben begonnen, 
und wie jedes Jahr stellt sich die Fra-
ge nach einer adäquaten Ferienbe-
treuung. Learning Events verbinden 
das Praktische mit dem Nützlichen 
und bieten Betreuung in Kombinati-
on mit Sprachförderung. Bei den Eng-
lisch-Workshops ist die Kurssprache 
Englisch und die Kinder können im 
Rahmen des Camps diverse Tanztech-
niken oder Schauspiel erlernen oder 
naturwissenschaftliche Experimente 
machen. 
Infos: www.learningevents.at

elternabend im Zoom
Der „Elternabend“ ist eine Konzertrei-
he des Wiener Indie-Labels EMG für 
Mütter und Väter, die gern auch ihre 
Kinder mitbringen können.
Infos: www.kindermuseum.at

Kleinzeug Stadtleben mit Kindern  

D ie Fußball-WM ist im vollen 
Lauf, aber leider ist mein Favo-

rit, Spanien, der doppelte Europameis-
ter und aktuelle Weltmeister, schon in 
der Gruppenphase ausgeschieden. Ich 
bin natürlich traurig, auch deswegen, 
weil ich bei der Falter-Wuchtelwette 
mitmache und mir meine beiden Tipps 
auf Spanien leider kein Sechsertragerl 
Bier eingebracht haben. Ich bin aber 
natürlich nicht der Einzige, der über 
die schwachen Leistungen der Spa-
nier schockiert war. Adiós Iker, Xavi, 
Fernando! Trotzdem hatte ich meinen 
Spaß, denn ich konnte meine Mut-
ter auslachen, weil ihr Lieblingsspie-
ler Iker Casillas so versagte. Ich bleibe 
aber trotzdem für immer Spanien-Fan, 
egal, wie schlecht sie sind. Dennoch 
muss ich mir jetzt noch eine Mann-
schaft suchen, zu der ich bei der rest-
lichen WM halten kann, denn ohne 
Lieblingsteam macht mir eine Welt-
meisterschaft wenig Spaß.  F

Adiós Spanien, will-
kommen neuer Favorit!

simon, 16, hat 
nicht nur die 
Wuchtelwette 
verloren

Raupe Die kleine Kolumne im FALTER 
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siehe Falter:Woche Seite 25

K i N D e r b ü c h e r
auf der Buchseite im Feuilleton26
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